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Angesichts der Euro-Entwicklungen…

…werden andere Themen in der öffentlichen Diskussion oft in den
Hintergrund gedrängt. Dennoch widmen die CONTUREN ihren ersten
Beitrag der Klimapolitik: Der deutsche Biologe und Klimaforscher Ernst
Ulrich von WEIZSÄCKER rät den Menschen darin, klimaneutral zu
leben, um den Energie- und Ressourcenverbrauch deutlich zu vermindern.

Vor einem Scheitern des Euros warnte der deutsche Ökonom Heiner
FLASSBECK, für den das Ende der europäischen Währung eine Kata-
strophe wäre. Als Lehre der Finanz- und Wirtschaftskrise will er dem Staat
in der Marktwirtschaft des 21. Jahrhunderts eine größere Rolle zuordnen.

Gar nicht erbaut von den Entwicklungen in seinem Heimatland zeigt sich
der in Berlin lebende ungarische Schriftsteller György DALOS. Er ortet
aber nicht nur in Ungarn, sondern in ganz Europa einen Niveauverlust
der Politik und fordert die Europäische Union auf, über ihre Ziele und
Methoden mehr nachzudenken.

Einen Reigen spiritueller Beiträge eröffnet der Theologe und Mediziner
Johannes HUBER, der den Sieg des Christentums über den Mithras-Kult
in der Antike sowie die Entstehung der christlichen Ethik untersucht. Der
ehemalige führende ÖVP-Politiker, Volksanwalt und engagierte Laie
Herbert KOHLMAIER, der vor kurzem den Vorsitz der Kirchenreform-
bewegung „Laieninitiative“ wegen mangelnder Erfolgsaussichten zurück
gelegt hat, stellt der Kirchenleitung eine für diese höchst unerfreuliche
Diagnose. Schließlich befasst sich der deutsche Theologe und Historiker
Helmut ZANDER anlässlich des 150. Geburtstages von Rudolf
STEINER, dessen mit vielen Veranstaltungen, auch in Österreich, gedacht
wird, mit dessen Leben und Wirkungsgeschichte.

Der österreichische Journalist Adam Evangelos QADMON ortet in
seiner Diagnose der Gegenwart ein Zeitalter vielfacher Verluste, das in
einem Niedergang Europas durch dessen drohende Islamisierung enden
würde.

Österreichs größtes Forschungsinstitut AIT / Austrian Institute of
Technology ist federführend beim EU-Forschungsprogramm Urban
Europe. Margit NOLL vom AIT berichtet darüber. Einen Überblick über
ihre Aktivitäten von 2010 bis ins Jahr 2012 bietet die Österreichische
Kulturvereinigung.

Ein Bücherwurm ergänzt wie stets die CONTUREN.

Viel Lesevergnügen wünscht
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